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abend Der Abonne⸗ 
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iſtvon Auswärtigen 
mit 3.4 75 bei der 
nächſtenPoſtanſtalt, 
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3 & im Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
18. Danzig, den 2. März. 1892. 


Inſerate, ſowohl v. 
> Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 

Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 


Zeile 20 &. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Herren Amts-Vorfteher erſuche ich unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt⸗Ver⸗ 
fügungen vom 15. Auguſt und vom 20. November v. J8., die in ihrem Amtsbezirk vorhandenen 
Ziegel⸗-Ringöfen, ſoweit es noch nicht geſchehen fein ſollte, jetzt ſchleunigſt hinſichtlich ihrer bau⸗ 
lichen Beſchoffenheit, insbeſondere auch der Haltbarkeit ihrer Kammer» und Tür gewölbe, ebenſo 
auch den Zuſtand der Trockenſchuppen der Ziegelei unter Zuziehung eines Sachverſtändigen einer 
genauen Unterſuchung zu unte werfen und die etwa nothwendigen Inſtandſetzungs-Arbeiten ſofort 
anzuordnen, ſowie deren Ausführung zu überwachen. 

Von der erfolgten Reviſien und deren Eigebniß, ſowie der etwa darauf erlaſſenen Ver⸗ 
fügungen erwarte ich nunmehr Bericht binnen 3 Wochen. 

Danzig, den 25. Februar 1892. 

Der Lan dee a t ihr 


2. Der Herr Minifter des Innern hat durch Erlaß vom 9. d. Mts. dem Verein zur 
Förderung der Hannoverſchen Landre-Pferdezucht die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der in 
dieſem Jabre in Hannover ſtatifindenden großen Sommer-Rennen eine öffentliche Verlooſung von 
ſilbernen Gegenſſänden zu veronſtalten und dazu 100 000 Looſe zum Preiſe von je 1 H aus- 
zugeben, ſowie im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Danzig, den 25. Februar 1892. 


Der Landrath. 
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3. Die von dem Departements⸗Thierarzt Preuße hierſelbſt verfaßte Schrift über die Maul⸗ 
und Klauenſeuche der Wiederkäuer und Schweine iſt zum Preiſe von 5 & das Exemplar bei der 
hieſigen Königlichen Regierung zu beziehen. 
Die Landwiͤrthſchaft und Viehwirthſchaft treibenden Perſonen im Kreiſe mache ich auf 
dieſe Schrift aufmerkſam und werden Beſtellungen auf dieſelbe in meinem Bureau angenommen. 
Danzig, den 25. Februar 1892. 
Der Landrath. } 


4. Der Herr Finanzminiſter und der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domainen und 
Forſten haben unter Bezugnahme auf die Vorſchriften im 8 62 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni v. J. und Artikel 82 der dazu ergangenen Ausführungsanweiſung vom 5. Auguſt v. J. 
mittels Erlaſſes dom 6. d. M. beſtimmt, daß die übrigen direkten Staatsſteuern ſowie — in 
der Vorausſetzung der Zuſtimmung der Zahlungaepflichtigen — die Domainen⸗Amortiſations⸗ und 
Rentenbonk Renten vom Rechnungsjahre 1892/93 ab in vierteljährlichen Raten gleichzeitig mit 
der Einlommenſteuer erhoben werden. 

In Erledigung der Vorſchrift unter No. 1 der oben bezeichneten Ausführungsanweiſung 
haben wir beſtimmt, daß im hieſigen Regierungsbezirk die Erhebung der Einkommenſteuer im 
zweiten Monate eines jeden Quartals, mithin in den Monaten Mal, Auguſt, November und 
Februar ſtattfindet, dergeſtalt, daß Steuerpflichtige, welche es unterlaffen, in der erſten Hälfte 
dleſer Monate den Vierteljahresbetrag der Einkommenſteuer an die Empfangſtelle abzuführen, 
von dem Steuerempfänger mit dreitägiger Zahlungsfriſt zu mahnen ſind. ($ 6 der Verordnung 
vom 7. September 1879, betreffend das Verwaltungszwangs verfahren.) 

Dieſe Beſtimmung findet hiernach auch auf die übrigen directen Staatsſteuern, ſowie auf 
die Renten, jedoch abweichend von der Einkommenſteuer, mit der Maßgabe Anwendung. daß mit 
der Mahnung und zwangsweiſen Beitreibung der Raten für den dritten Quartalsmonat erft 
nach Ablauf der erſten acht Tage des dritten Monats — falls bis dahin die Zahlung nicht 
erfolgt iſt, vorgegangen wird. f 

Danzig, den 6. Februar 1892. 

Königliche Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Buhlers. 


Die vorſtehende Verfügung der Königlichen Regierung bringe ich zur öffentlichen Kenntniß. 

Nach dieſer Beſtimmung ſind zugleich mit der in der erſten Hälfte des zweiten Monats 
jedes Quartals für das betreffende Vierteljahr fällig werdenden Einkommenſteuer auch die übrigen 
direkten Staatsſteuern, Grundſteuer, Gebäudeſteuer und Gewerbeſteuer, ſowie die Domänen⸗ 
Amortifationsrenten und die Rentenbank⸗Renten zu entrichten. Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher 
bezhw. die gewählten beſonderen Ortserheber haben demgemäß die Erhebung dieſer Abgaben zu 
bewuken. Wenn bis zu dem bezeichneten Fälligkeitstermin dieſe Abgaben nicht bezahlt werden, 
fo kann jedoch zunächſt nur der Betrog für die beiden erſten Monate des Vierteljahres mit 
3-tägiger Zahlungsfriſt angemahnt und nach fruchtloſem Ablauf dieſer Friſt exekutiviſch bei⸗ 
getrieben werden, wogegen die Zahlung der Abgabenrate für den dritten Monat des Vierteljahres 
noch bis zum 8. Tage dieſes dritten Monats abgewartet werden muß und erſt, falls auch bis 
dahin Zahlung nicht erfolgt iſt, mit der Mahnung und zwangsweiſen Beitreibung der Abgaben 
für den dritten Ouartals monat vorgegangen werden kann. Vorausbezahlung der erwähnten 


BEN 


Steuern und Renten ſind jederzeit zuläffig und find die Erbeber verpflichtet, ſolche Voraus⸗ 
bezahlungen anzunehmen, ſowie allmonatlich bis ſpäteſtens 5 Tage vor Ablauf des Monats die 
im Laufe jedes Monats eingegangenen Beträge an die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt abzuführen, 
ein Zurückbehalten der eingekommenen Beträge über dieſen Termin hinaus iſt nicht geſtattet. 
Danzig, den 23. Februar 1892. 
eee 


Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Nachricht für die Herren Landwirthe: 
Stroh⸗Ankauf beendet. 
Hafer und Heu wird noch gekauft. 
Auch Heu vom 2. Schnitt, wenn gut und lang genug. 
Langfuhr, den 22. Februar 1892. 
Königliches Hilfs⸗Magazin in Langfuhr bei Danzig. 
6. Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter der Arbeiterfrau Franziska Grimm aus Langfuhr unter dem 23. Januar d. J. 
erlaſſene in No. 9 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: P. L 2612/91, 
Danzig, den 26. Februar 1892. 

Der Erſte Amts⸗Anwalt. f 
iR In dem am 10. d. Mts., früh 10 Uhr, in Krug Babenthal anſtehenden Termine kommen 
aus dem Schutzbezirk Rehhof Jagen 15. 16. 17.: 3 Birken⸗Nutzenden mit O,s fm, 6 Aspen⸗ 
Nutzenden mit 2.30 fm, 180 rm Aspen-⸗Schichtnutzholz, 160 rm Aspen⸗ und Birken⸗Kloben, 
100 rm Kiefern⸗Kloben und Knüppel, aus dem Schutzbezirk Babenthal Jagen 6: 14 rm Kiefern» 
Kloben, 100 rm do. Stubben, aus der Totalität: 80 Stück Kiefern-Bauholz (Windbrüche), 50 rm 
F falls es gewünſcht wird aus dem Schutzbezirk Oberſommerkah verſchiedene Brenn⸗ 

zer 
zum Ausgebot. — 
Stangenwalde, den 1. März 1892. 
Der For ſtmeiſter. 


Nichtamtlicher Theil. 


. Baumwollſaatmehl 


mit Gehaltsgarantie giebt billig ab H. v. Morſtein, Danzig. 
9. Em Rentier⸗Grundſtück, großes, neues Haus mit großem Obſtgarten, iſt mit auch ohne 
Land zu verkaufen oder zu verpachten. Näheres Bohnſackerweide No. 8. 


10. Eine hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf bei Adolph Nickel, Mönchengrebin. 
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1. Holzverkauf 
aus dem Stiftungsforſtrevier Bankau. 


Montag, den 7. März er., Vormittags von 10 Uhr ab 
im Reſtaurant „zur Oſtbahn“ in Ohra. 
Es kommen zum Angebot: 
Eichen: 10 Stück ſchwächere Nugenden, 
Buchen: 10 Stück Nutzenden, 2 rm Nutzkloben II. Brennholz, ca. 150 rm Kloben, 30 xm Knüppel. 
Birken: 2 Stück Nutzenden. 
Kiefern: ca. 800 Stück Bauholz mit 510 fm, 12 Stück Stangen I. Kl., 45 rm Nutzkloben II. 
Brennholz, ca. 300 rm Kloben, 100 rm Knüppel, 150 rm Stubben. * | 
Die größte Menge des Bauholzes liegt in den Jagen 42 und 41 und wird Beſichtigung 
anheimgeſtellt. 
Danzig, den 27. Februar 1892. 


Direktorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


12. Eine Schmiede, die feit einigen Johren zum Lackirgeſchäft benutzt wird, mit Einfohrt, 
Hof und Wohnung iſt an e. anſt. Handwerker April zu veim. Nah. Danzig, Heumarkt 7, 2 T. 
13. ungeziefer 


wird unter Garantie bei Schafen, Rincviey, Plerden ꝛc. radical und billig beſeitigt durch 
6. Kuntze's flüſſige Viehwaſchſeife. Ehrendivlom auf land wirrihſchaftliche Ausſtellungen und 
hunderte von Gulſch iften beweiſen den in jedem Falle eintretenden Erfalg und die abſolute 
Unſchädlichkeit beim Gebrauch. Allein echt bei 6. Kuntze, Danzig, Paradtesgaſſe 5 

f Inhaber des Ehreneiplom für Veterinär Heilkande. 


14 (ä pPenſionair geſucht zum April d. 3. neben einem Primaner des Gyınn.ıfiums, 
Klavier im Haufe. Empfehlurgen vorhanden. Preis , 450—500. Aoreſſen unter D 47 im 
Intelligenz⸗CFomtoir Danzig, Jopengaſſe 8, erbeten. 


155 Weiden und Stöcke zum Dachdecken find vorrathig. Verſende jeren Bolten gegen Nach⸗ 
nahme. Peters. Danzig. Kneipab 30. 


5 Ferkel und Käuferſchweine amt in Schwintſch bei Prouſt. 


1. Rothklee, 


gereinigt und ſeidefrei, Weiß Gelb une Schwediſch Klee; ferner Luzerne, Tuhmothee, 
Seradella, engl und ital. Raygräſer, Peluſchten. Wicken, Lupinen zſc. off wirt zur Saat willigſt 


Albert Fuhrmann, Danzig, Hopfengafe 28. 


Redakteur: J A. Blottner in Danzig. 
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